




Cantate,
welche

bey dem zweyhundertjahrigen

2 ſ

al

des Merſeburgiſchen Gymnaſii
am 19. Dec. 1775.

aufgeführet wurde,
von

Chriſtian Friedrich Penzel,
vierten Collegen und Cantor bey der

Dom-und Stadt-Kirche.



Singt, ſuingt an dieſem großen Tage
Der Vorſicht Ruhm. Die Nachwelt ſage:

Sie warens werth, dieß Feſt zu ſehn.
R

Aria.
Wir preiſen der Vorſicht begluckende Thaten:
Sie kronte die Schule mit Segen und Heil.
Durch Weisheit und Tugend gedeyen die Staaten,
Ohn ſie iſt nur Thorheit und Elend ihr Theil.

Sie leichtern die Siege der Religion;
Sie ſchutzen das Recht; ſie befeſtgen den Thron.

J V. A.



Recit.
Zweyhundert Jahr bluht nun dein Wohl, dein Ruhm,

O Lehrerin der Jugend,
J

Du Sitz der Wiſſenſchaft und Tugend,

O theuerſtes Gymnaſium!

Welch eine Zahl von Mannern von Verdienſten

Gebahrſt, erzogſt du nicht dem Vaterland!

Des Hochſten machtge Hand,

Erhielt ſein Wort dir rein, gab Segen zu den Kunſten.

Er, der dein Gluck gegrundet hat;

Er, ſelbſt der edlen Kunſte kluger Kenner,

Der Wiſſenſchaften Freund und Gonner;

Er, welcher nie was Kleines that;

Er, ſeines Volkes wahrer Vater,
Jhr machtiger Beſchutzer und Berather;

Des Feindes Schrecken, und des Burgers Luſt;
Er, der wohlthatige, der weiſ und groß Auguſt,

Der ſcey, Gymnaſium, dir ewig unvergeßlich,

Es leb in dir ſein Ruhm ſtets unverweslich.

Es ſtrahl in voller Pracht
Der Name derer, die mit Rath dich unterſtutzten,

Die je durch Tren und Fleiß im Unterricht dir nutzten,

Und die durch Wohlthun ſich um dich verdient gemacht.
w

Aria.

n—



Aria.
Laß deine Gnad an Enkeln ſehn,
Schenk, Hochſter, ihnen Wohlergehn,

Fur das, was jene thaten.
Entzund in mancher kalten Bruſt
Des Wohlthuns gottlichſuße Luſt,
Um unſerm Wohl zu rathen. V. A.

Schlußchor.
O Hochſter, laß Weisheit, laß Kunſte hier bluhen,
Dem Staate viel wurdige Burger erziehen;
Dein Auge bewache, beſchutze dieß Haus.
O Herr, kron Auguſten mit Segen, mit Leben,
So konnen Verdienſte durch Kunſt ſich erheben;

So breitet die Wohlfarth in Sachſen ſich aus.

V. N.
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